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Liebe Leserin, lieber Leser,

am 14. Oktober hat das neue Winterse-
mester begonnen und so möchte ich die 
Gelegenheit nutzen, alle neuen Bachelor- 
und Masterstudierenden an der Fakul-
tät herzlich Willkommen zu heißen. Die 
Zahl der Studierenden ist in diesem Jahr 
mit besonders großer Spannung erwar-
tet worden, da in Nordrhein-Westfalen 
der doppelte Abiturjahrgang die Schulen 
verlassen hat und nun an die Universi-

täten kommt. Für die Fakultät Raumplanung bedeutet das, dass 
mit über 250 neuen Bachelor-Studierenden der größte Jahrgang 
seit der Gründung der Fakultät die Ausbildung hier beginnt. Wir 
werden uns große Mühe geben, Ihnen allen die bestmögliche Qua-
lifikation mitgeben zu können.

Herzlich begrüßen möchte ich an dieser Fakultät auch Prof. Dr. 
Stefan Siedentop und Dr. Gérard Hutter. Herr Siedentop hat zwi-
schen 1988 und 1994 hier in Dortmund Raumplanung studiert. 
Mit der Leitung des Instituts für Landes- und Stadtentwicklungs-

forschung (ILS) in Dortmund tritt er im Rahmen eines gemein-
samen Berufungsverfahrens zugleich seine Professur an der TU 
Dortmund an. An der Fakultät Raumplanung wird Herr Siedentop 
ausgewählte Lehrveranstaltungen anbieten, so dass alle Studie-
renden von den Forschungsarbeiten am ILS profitieren können.

Herr Hutter, ausgebildeter Volkswirt, übernimmt gemeinsam mit 
Prof. Dr. Jürgen Aring die Vertretung des Faches Raumwirtschafts-
politik. Im Namen der ganzen Fakultät freue ich mich auf eine 
angenehme und erfolgreiche Zusammenarbeit mit Herrn Sieden-
top und Herrn Hutter. 

Ihnen wünsche ich viel Spaß mit dieser 32. Ausgabe der RP-News!

Ihr 

Dekan

Ausstellung RUHRBAN / ZWISCHENORTE 
im Dortmunder U

Das Fachgebiet Städtebau, Stadtgestaltung und 
Bauleitplanung zeigt im Rahmen des New Indus-
tries Festivals 2013 auf der ersten Etage des Dort-
munder U die „Zwischenorte“ des Ruhrgebiets als 
die „prägenden 90%“ der Region. In einem Tria-
log aus Kartenstücken des Projekts „Schichten 
einer Region“ der TU Dortmund mit den Werken 
des Essener Fotografen Bernd Langmack und 
den dokumentarischen Kurzfilmen von Christoph 
Hübner begibt sich die Ausstellung auf die Suche 
nach Entwürfen, welche dort die Zukunft des 
Ruhrgebiets – zwischen Schrumpfen, Warten und 
Wachsen – formen. 

Für die Zwischenbereiche werden stadträumliche 
Typen vorgestellt, Fragen nach dem Umgang mit 
der Bausubstanz einer schrumpfenden Region 
gestellt, sowie nach der damit verbundenen Wert-
schätzung von Gebautem und dem Freiraum. Zum 
Thema Wohnen sind mit Unterstützung von Prof. 
Dr. Benjamin Davy und seinem Lehrstuhl auch Stu-

dierende der Raumplanung mit der Analyse der 
Bodenwerte in der Städteregion Ruhr beteiligt. Die 
Ausstellung läuft bis zum 17. November 2013. Ver-
anstaltungen und Führungen im Rahmen der Aus-
stellung finden Sie unter 
www.staedtebauleitplanung.de
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Forschung 
SHRINKING CITIES IN EUROPE 
Konferenz auf Zeche Zollverein

Schrumpfende Städte sind eine aktuelle 
und bleibende Herausforderung in vielen 
europäischen Ländern. Die Persistenz des 
Phänomens sowie die unterschiedlichen 
Strategien im Umgang mit ihm erfordern 
einen länderübergreifenden Austausch 
über Schrumpfung als Stadtentwicklungs-
pfad. Dies konnte im Rahmen der Konferenz 
„Shrinking Cities in Europe“ am 12. und 13. 
September in Essen auf vielfältige Weise 
geschehen: in Vorträgen, Podiumsrunden, 
Diskussionen und bei der Eröffnung der 
gleichnamigen Ausstellung wurden Exper-
tise und Erfahrungen aus dreißig europä-
ischen und außereuropäischen  Ländern 
ausgetauscht. Neben international renom-
mierten Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler unter anderem aus den USA und 
Japan konnten auch hochrangige Akteure 
aus der Politik und Gesellschaft für die Ver-
anstaltung gewonnen werden, unter ihnen 
der stellvertretende Generalsekretär der 
OECD, Yves Leterme, und der Vorstandsvor-
sitzende der Bertelsmann Stiftung, Aart de 
Geus. Zentrale Ergebnisse der Konferenz 
waren die Präsentation einer europawei-
ten vergleichenden Karte schrumpfender 
Städte, die den Verlauf und die Ursachen 
des demographischen Wandels in über 
7.000 Städten in 36 Ländern darstellt, sowie 
theoretische Beiträge  zu den Ursachen, 
Merkmalen und Folgen von Bevölkerungs-
rückgängen und die Präsentation von insge-
samt 25 Fallstudien aus unterschiedlichen 
Ländern, einige davon vertiefend in der 
Ausstellung dokumentiert. Die Konferenz 
wurde vom Fachgebiet Raumordnung und 
Planungstheorie unter Beteiligung der OECD 
und der Bertelsmann Stiftung veranstaltet. 
Sie bildete den Abschluss der vierjährigen 
COST Action „Cities Regrowing Smaller“ 
(CIRES). 
www.shrinkingcities.eu

Jufo Salus startet Dialog 

Die Junior-Forschungsgruppe Salus (Stadt 
als gesunder Lebensort unabhängig von 
sozialer Ungleichheit), die vom Fachgebiet 
Stadt- und Regionalplanung koordiniert 
wird, hat ihren transdisziplinären Dialog 
mit Akteurinnen und Akteuren in Dortmund 
und München begonnen. Im September und 
Oktober 2013 fanden je ein Workshop in 

Erreichbarkeit, Qualität - in München auch 
Quantität - von öffentlichen Frei- und insbe-
sondere Grünflächen, Nutzungskonkurrenz, 
die soziale Selektivität von Beteiligung und 
die besondere Situation von Menschen mit 
Migrationshintergrund. Gemeinsam mit den 
Stakeholdern kam die Idee auf, dass Studie-
rende im Rahmen ihrer Masterarbeiten die 
Relevanz ausgewählter Indikatoren in Mün-
chen oder Dortmund untersuchen könnten. 
Interessierte Studierende können sich 
gerne an die Jufo-Salus wenden.   
www.jufo-salus.de

Ausstellung im Geschossbau III

Besuchen Sie die Ausstellung des Lehr-
stuhls Bodenpolitik, Bodenmanagement 
und kommunales Vermessungswesen im 
GB III, 1. OG! Die Überschneidungen von 
Bodenpolitik, Eigentum, Sozialpolitik und 
Menschenrechten prägen die diesjährige 
Ausstellung. Einige Poster zitieren aus dem 
Sonderheft „Exploring global social citizen-
ship: Human rights perspectives“ der Zeit-
schrift International Journal of Social Wel-
fare, das Prof. Dr. Benjamin Davy gemeinsam 
mit Prof. Dr. Ulrike Davy und Prof. Dr. Lutz 
Leisering herausgegeben hat. Die Bilder 
sind auf Reisen von Benjamin Davy nach 
Irland, Nordirland, Südafrika, USA und im 
Ruhrgebiet entstanden. Auch in diesem Jahr 
zeigen sie auf der einen Seite die Schönheit, 
auf der anderen Seite aber auch die Man-
nigfaltigkeit des Raums. 
benjamin.davy@tu-dortmund.de 

Dortmund und München statt, deren Ziel die 
Identifikation ortsspezifischer Problemla-
gen auf der Schnittstelle zwischen Umwelt, 
Gesundheit und sozialer Lage war. Zu den 
jeweiligen Workshops waren Vertreterinnen 
und Vertreter verschiedener Ämter/Referate 
(Stadtplanung, Umwelt, Gesundheit, Sozi-
ales, Statistik), der Wohnungswirtschaft, 
Krankenkassen sowie Vereinen (BUND, Mie-
terverein, Gesundheitsladen, quartiersbezo-
gene Vereine) geladen. In einem World-Café 
wurden zunächst ortsspezifische Themen 
identifiziert und in einer zweiten Arbeits-
phase kooperativ mit den geladenen Akteu-
rinnen und Akteuren ein Einstieg in die Indi-
katorenentwicklung gefunden.   
In beiden Städten wurden verkehrsbedingte 
Lärm- und Luftbelastungen als gesund-
heitsrelevantes Problem, das sich sozial 
ungleich niederschlägt, benannt. In Dort-
mund wurde als besonderes Thema eine 
gesundheitliche Problemlage thematisiert, 
die aus historisch gewachsenen Gemen-
gelagen entstanden ist. In München hinge-
gen vermuteten die Akteure, dass soziale 
Ungleichheit kleinräumig manifestiert ist. 
So wurde bemängelt, dass zum Teil in neu-
geplanten Quartieren sozialer Wohnungs-
bau in den Gebäuden angesiedelt wird, die 
an stark befahrene Straßen grenzen, wäh-
rend in der Nähe zu Parks hochpreisiger 
Wohnungsbau vorgesehen ist. Gleichzei-
tig wurde aber das Instrument der „Mün-
chener Mischung“ als ein prinzipiell posi-
tiver Zugang diskutiert, die eine heterogene 
Bewohnerstruktur befördern. Es wurde eine 
Vielzahl weiterer Themen diskutiert wie die 

 

Nazila Keshavarz Muslim Perspective on 
Park and Green Space Use in Birmingham 
City, United Kingdom and Aachen City, Ger-
many – A Comparative Study   
Prof. Christa Reicher; Prof. Dr. Ingrid Breckner, 
HafenCity Universität Hamburg
Najwa Qanzuà Promoting Sustainable 
Urban Regeneration in the Palestinian
Traditional Quarters – Case study of Birzeit 
Prof. Christa Reicher; Prof. Dr. Einhard Schmidt-
Kallert
Ludger Gailing Kulturlandschaftspolitik. 
Die gesellschaftliche Konstituierung von 
Kulturlandschaft durch Institutionen und 
Governance 
Prof. Dr. Hans Heinrich Blotevogel; Prof. Dr. Heide-
rose Kilper, IRS, Erkner

Markus Egermann Kommunale Akteure 
zwischen Wettbewerb und Kooperation. 
Zum kollektiven Handeln kommunaler 
Akteure in regionalen Kooperationen am 
Beispiel der Metropolregion Mitteldeutsch-
land 
Prof. Dr. Thorsten Wiechmann; Prof. Dr. Dr. h.c. 
Bernhard Müller, TU Dresden
Lars Niemann Lokale Bildungslandschaf-
ten. Steuerung an der Schnittstelle von 
räumlicher und pädagogischer Entwicklung 
am Beispiel der Bildungslandschaft Alt-
stadt Nord in Köln 
Prof. Christa Reicher; Prof. Dr. Thomas Coelen, 
Universität Siegen
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Global Learning for Sustainable  
Development: Zweite Phase

Die zweite Phase der Langzeitstudie “Global 
Learning for Sustainable Development” hat 
begonnen. Der DAAD bewilligte jüngst den 
Folgeantrag der im Dezember 2011 gestar-
teten Untersuchung, in deren Mittelpunkt 
die Lebensläufe und Karrierewege von 
Absolventinnen und Absolventen interna-
tionaler Aufbaustudiengänge mit Entwick-
lungsländerbezug stehen. Das Projekt führt 
das ISPC in Kooperation mit der Hochschule 
Fulda durch, die zweite Phase der 12-Jah-
res-Studie umfasst den Zeitraum von Sep-
tember 2013 bis Dezember 2016. Finanziert 
wird die Studie aus Mitteln des Bundesmi-
nisteriums für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung (BMZ).

Das methodische Design der Studie greift 
auf qualitative und quantitative Metho-
den zurück: In Intensivinterviews werden 
ausgewählte Absolventen von vier Master-
Programmen mit Entwicklungsländerbe-
zug in regelmäßigen Abständen über ihren 
Karriereverlauf befragt – darunter auch 
Teilnehmer des SPRING-Studiengangs. 
Nachdem die Studierenden in der ersten 
Untersuchungsphase noch während des 
Deutschlandaufenthalts zu ihrer bisherigen 
Bildungs- und Berufsbiographie befragt 
wurden, reisen die Projektbearbeiterinnen 
in der nächsten Phase an die jetzigen Auf-
enthaltsorte der Absolventen, wo sie sie 
über die Integration am neuen Wohn- und 
Arbeitsort sowie über Chancen und Barri-
eren für den Wissenstransfer interviewen. 
Um zu ermitteln, inwiefern sich die Ergeb-
nisse der qualitativen Fallstudien in der 
Gruppe aller Absolventen spiegeln, werden 
ergänzend quantitative Befragungen aller 
Teilnehmer von DAAD-geförderten Aufbau-
studiengängen mit Entwicklungsländerbe-
zug aus demselben Jahrgang durchgeführt. 
katrin.gliemann@tu-dortmund.de

Urbanismus in der Agglomeration 
Ruhr im internationalen Vergleich

Das Fachgebiet Städtebau, Stadtgestaltung 
und Bauleitplanung startet ein zweijähriges 
Projekt, das sich der Urbanismusforschung 
im internationalen Vergleich widmet. In 
Kooperation mit dem Institut für soziale 
Bewegungen der Ruhr-Universität Bochum 
und weiteren Partnern aus der Region Ruhr 
werden internationale Vergleichsregionen 
wie die Metropolregion Kansai (Japan), die 
Region Detroit (USA) sowie europäische 
Fallstudien in Großbritannien, Benelux, 
Polen, Frankreich, Italien, u.a. hinsichtlich 
ihrer spezifischen Strukturen untersucht 
und gegenübergestellt. 

Folgende Ziele werden dabei verfolgt:
• die Identifikation der spezifischen Struk- 
 turen der Polyzentralität,
• die Zusammenstellung der international  
 vergleichende Themen zur Urbanismus- 
 forschung,

• der Aufbau eines Forschungsnetzwerks  
 mit internationalen Partner,
• eine Konzeption für ein Großprojekt mit  
 einer internationalen Forschungsplattform.

Die Forschungsergebnisse sollen für die 
Bewerbung um das UNESCO-Welterbe 
„Zollverein und die industrielle Kulturland-
schaft Ruhrgebiet“ inhaltlich untermauern 
und wesentliche Bausteine insbesondere 
für die internationale Vergleichbarkeit lie-
fern. Ebenso werden die Ergebnisse der 
vergleichenden Urbanismusforschung  zur 
De-Industrialisierung, zum Strukturwandel, 
zu postindustriellen Landschaften und zum 
Umgang mit dem industriellen Erbe in die 
Darstellung der „Industriellen Kulturland-
schaft Ruhrgebiet“ einfließen.  
stb.rp@tu-dortmund.de

The Faculty of Spatial Planning  
at the AESOP PhD Workshop

Annually, the Association of European 
Schools of Planning (AESOP) organizes an 
international PhD Workshop for students 
from member schools exclusively. This year, 
two PhD students and one mentor repre-
sented the Faculty of Spatial Planning Dort-
mund at the AESOP 2013 PhD Workshop 
hold in Belfast, Northern Ireland from 10th 
to the 13th of July 2013.The workshop com-
prised interactive plenary sessions, mentor 
workshops and a field trip. Ahmad Al-Atrash 
(STB) and Janna Albrecht (VPL) were two out 
of 32 PhD students who participated at the 
international workshop. 

They have presented their papers in small 
group workshops and received intensive 
mentor and peer feedback. Prof. Dr. Benja-
min Davy acted as one of the ten mentors 
providing scientific support concerning 
research design, theoretical framework 
and methodology. Both, the PhD students 
and mentor, are glad that they have had the 
opportunity to participate at this workshop, 
develop their professional network and 
represent the Faculty of Spatial Planning 
Dortmund 
benjamin.davy@tu-dortmund.de

JAHRESTAGUNG  
Städtebauliche Denkmalpflege 2013

Mit etwa hundert Teilnehmern traf die 
zweite Jahrestagung der Fachgruppe Städ-
tebauliche Denkmalpflege am 19. Septem-
ber auf großes Interesse in den Kreisen der 

Planer, der freien Wirtschaft, bei Kommu-
nen, Behörden, Verbänden und Studieren-
den. Wie lässt sich der historische Bestand 
als tragfähige Ressource in die Zukunfts-
strategien einbauen? Welche besonderen 
Chancen und Herausforderungen stellen 
sich in diesem Kontext für die Städtebau-
liche Denkmalpflege? Diese Fragen waren 
Anlass für die an der TU Dortmund ange-
siedelte „Fachgruppe Städtebauliche Denk-
malpflege“, ihre zweite Jahrestagung unter 
das Motto „Kulissenzauber?“ zu stellen und 
zu fragen, wie Stadtquartiere zukunftsfähig 
gestaltet werden können. 

Nach der Begrüßung durch Prof. Christa 
Reicher für die Fachgruppe Städtebauliche 
Denkmalpflege nutzte Prof. Dr. Christoph 
Zöpel, Minister a.D. und Mitglied des Bei-
rats, das Podium, um auf die bedenkliche 
Kürzung der Mittel für den Denkmalschutz 
in NRW aufmerksam zu machen. In ihrem 
Eröffnungsvortrag bestätigte Dr. Dagmar 
Tille, Senatsverwaltung Berlin, dass das 
Thema so aktuell sei wie nie, denn die Städ-
tebauliche Denkmalpflege weite den Blick 
vom Einzelobjekt zum Quartier. In dem 
ersten Themenblock „Erneuerung versus 
Gestaltsicherung?“ richtete  Dr. Martin Bre-
denbeck, Architekturhistoriker aus Bonn, 
den Blick auf die oft ungeliebten Groß-
bauten der 1970er und 1980er Jahre, die 
aber prägende Elemente der Stadtzentren 
seien. 

Der zweite Themenblock „Klimaschutz 
versus Stadtgestalt“ widmete sich dem 
Spannungsfeld von Denkmalpflege und 
energetischen Anforderungen. Während 
Prof. Dr. Detlef Kurth, Hochschule Stutt-
gart, am Beispiel der Modellprojektes Lud-
wigsburg den energetischen Stadtumbau 
aufzeigte, hat  Prof. Hansruedi Preisig aus 
Zürich den Umgang mit der „2000 Watt 
Gesellschaft“ in der Schweiz als interes-
santes Verfahren im Umgang mit den ener-
getischen Herausforderungen im Bestand 
dargelegt. Zum Themenblock „Mit Gestalt-
qualität Identität wahren“ referierten 
Thomas Metz, Generaldirektion Kultu-
relles Erbe Mainz, Prof. Dr. Klaus Joachim 
Grigoleit, Fachgebiet Raumplanungs- und 
Umweltrecht der TU Dortmund, und der 
Jurist Wolfram Günther für das Stadtforum 
Leipzig. Die von dem Berliner Journalisten  
Dr. Jürgen Tietze moderierte, abschließende 
Podiumsdiskussion mit Vertretern des Wis-
senschaftlichen Beirats der Fachgruppe 
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lehre
PlanerInnenTreffen (PIT) Dortmund 2013

Die Fachschaft der Fakultät Raumplanung 
ist in diesem Semester Gastgeberin des 
PlanerInnnenTreffens (PIT). Vom 31. Okto-
ber bis 4. November werden ca. 150 Stu-
dierende der Stadt-, Regional- und Raum-
planung aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz in Dortmund zu Gast sein.  
Das PIT ist ein Treffen von Studierenden 
der deutschsprachigen Planungsstudien-
gänge, das zum fachlichen und persön-
lichen Austausch dient. Die beteiligten 
Universitäten und Fachhochschulen sind 
Berlin, Cottbus, Dortmund, Erfurt, Ham-
burg, Kaiserslautern, Kassel, Nürtingen, 
Rapperswil (CH), Weimar und Wien. Das PIT 
findet einmal im Semester statt, wobei sich 
die Austragungsorte immer abwechseln. 
Ursprünglich diente das PIT ausschließlich 
zum hochschulpolitischen Austausch der 
StudienrichtungsvertreterInnen. Seit dem 
Wintersemester 2005 gibt es den Bundes-
fachschaftsrat als zentrales politisches 
Gremium der Fachschaften der deutsch-
sprachigen Planungsstudiengänge, in dem 
jede beteiligte Fachschaft mit einer Person 
vertreten ist. 

Die Bundesfachschaftenkonferenz bietet 
den Rahmen für das PIT.  Jeweils im Win-
tersemester werden hier die Vertreterinnen 
und Vertreter für den Bundesfachschaftsrat 
neu gewählt. Das PIT wurde nach und nach 
auch aber auch für Studierende geöffnet, 
die nicht hochschulpolitisch aktiv sind.. 
Geworden ist daraus inzwischen eine vier-
tägige Veranstaltung mit einem vielseitigen 
Programm, das neben den  Workshops, 
Exkursionen und Diskussionsveranstal-
tungen zu für den Austragungsort aktuellen 
Fachthemen auch eine Stadtralley und ein 
vielfältiges Abendprogramm bietet.  Damit 
ermöglicht das PIT den Erfahrungsaus-
tausch  und die Vernetzung  von Planungs-
studierenden und Lehrenden und Prakti-
kern vor Ort.  
fs.rp@tu-dortmund.de 

Delegation aus Brasilien an der Fakultät

Mitte September waren die Auslandskoor-
dinatoren von sechs brasilianischen Uni-
versitäten auf Einladung des Verbindungs-
büros Lateinamerika der Universitätsallianz 
Metropole Ruhr eine Woche lang zu Gast 

an den drei Ruhrgebiets-Universitäten. 
Einige der Gäste hatten ausdrücklich den 
Wunsch geäußert, als Leuchtturm-Projekt 
für internationale Kooperation das SPRING-
Programm an der TU Dortmund kennen zu 
lernen. Am 16. September stellte Prof. Dr. 
Einhard Schmidt-Kallert den Gästen den 
Ansatz, die zentralen Elemente des Curricu-
lums und die jahrzehntelangen Erfahrungen 
mit dem Studiengang SPRING vor. 

Die Gäste zeigten sich beeindruckt von der 
Intensität des akademischen Austauschs 
auf Augenhöhe innerhalb des SPRING-
Netzwerks. Zudem, so der Tenor in der Dis-
kussion, seien Kompetenzen in der Regio-
nalplanung von entscheidender Bedeutung 
für die weitere Entwicklung des Schwellen-
lands Brasilien. Einige der Gäste äußerten 
Interesse, in konkrete Gespräche über Mög-
lichkeiten künftiger Zusammenarbeit einzu-
treten. In dieselbe Richtung geht das Inte-
resse von Klaus Frey von der Bundesuniver-
sität in Sao Paulo, der in Brasilien gerade 
einen Masterstudiengang in Raumplanung 
aufgebaut hat und im Dezember zu einem 
Arbeitsbesuch am ISPC erwartet wird. 
einhard.schmidt-kallert@tu-dortmund.de

Neue SPRING-Studierende auf  
Exkursion in Ostdeutschland

Der SPRING-Jahrgang 2013/2014 stellt eine 
große internationale Gruppe mit 18 Studie-
renden aus 16 unterschiedlichen Nationen. 
Seit Anfang September sind die internatio-
nalen Studierenden aus Afrika, Asien und 

Lateinamerika schon an der TU Dortmund 
aktiv, denn zu diesem Zeitpunkt begannen 
sie mit dem Deutsch-Intensivkurs. Im aktu-
ellen Studienjahr werden 15 Stipendien 
durch den DAAD und zum ersten Mal ein 
Vollstipendium durch die Caspar Ludwig 
Opländer Stiftung aus Dortmund finanziert. 

Unter der Leitung von Dr. Elmar Winters-
Ohle führte der neue SPRING-Jahrgang 
Ende September eine Exkursion nach Ost-
deutschland durch. Die internationalen Stu-
dierenden konnten ihre Kenntnisse über ihr 
Gastland in kulturträchtigen Städten wie 
Eisenach, Jena, Leipzig und Weimar ver-
tiefen. Dort wurden u.a. die Spuren Johann 
Sebastian Bachs und Johann Wolfgang 
von Goethes verfolgt. Insbesondere der 
Besuch im 360°-Panorama “Asisi Panome-
ter“ mit dem Thema Völkerschlacht 1813 in  

widmete sich der essenziellen Frage, wie 
die Relevanz von städtebaulicher Denk-
malpflege und Baukultur angemessen und 
zukunftsorientiert vermittelt werden könne. 
Der Bedarf und auch das Interesse in der 
breiten Bevölkerung seien groß. In der Ver-
knüpfung mit Städtebau und städtischen 
Entwicklungsstrategien stehe man jedoch 
noch am Anfang, so das Fazit. Dies ver-
stand die Fachgruppe als Aufforderung, das 
Thema weiter zu verfolgen.
www.staedtebau-denkmalpflege.de  

Wer MAchT WAs
Prof. Dr. Karsten 
Zimmermann ist 
seit dem 1. Okto-
ber Präsident der 
European Urban 
Research Associa-
tion (EURA). EURA 
ist ein interdiszi-
plinäres Netzwerk 

im Bereich Planung und Stadtforschung 
und bietet viele Anknüpfungspunkte für 
die Forschung und das Studium an dieser 
Fakultät (z.B. Summerschools). EURA ver-
anstaltet jährlich eine große Konferenz, die 
bewusst thematisch sehr offen ausgerich-
tet ist. Die nächste Konferenz „City Futures 
III“ findet im Juni 2014 in Paris statt und 
wird von Christian Lefèvre gemeinsam mit 
Jill Simone Gross von der amerikanischen 
Schwesterorganisation Urban Affairs 
Association (UAA) organisiert.  
 
Le Hai Chau Huynh hat als DAAD-Stipen-
diatin aus Mitteln des BMBF-Programms 
„Nachhaltiges Wassermanagement“ am  
1. Oktober ihre Tätigkeit als Promotionsstu-
dentin am Fachgebiet Raumbezogene Infor-
mations- und Modellbildung aufgenommen. 
Sie absolvierte ein Bachelorstudium in 
Stadtplanung an der University of Architec-
ture Ho Chi Minh City und einen Masterab-
schluss in „International Cooperation and 
Urban Development“ an der TU Darmstadt. 
Frau Le Hai Chau Huynh befasst sich mit 
dem Thema „Spatial opportunities and chal-
lenges to enable the water senistive urban 
design into the Ho Chi Minh City’s spatial 
urban context“. 

Dr. Wolfgang Scholz lehrt im Rahmen 
seiner Associate Professur für Urban 
Planning im Wintersemester 2013/14 die 
Fächer „Planning Theory“ und „Theories 
and Models of Spatial Development“ an der 
German University of Technology (GUtech) 
in Muscat, Oman. Darüber hinaus wurde 
Dr. Wolfgang Scholz erneut für zwei Jahre 
in den Vorstand von Trialog e.V., Verein zur 
Erforschung des Planens und Bauens in 
Entwicklungsländern gewählt. Trialog e.V. 
gibt die gleichnamige einzige deutsche Zeit-
schrift heraus, die sich mit Planungsthemen 
in Entwicklungs- und Schwellenländern 
auseinandersetzt.  
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Leipzig und die Besichtigung der Gedenk-
stätte Buchenwald nahe Weimar waren 
eindrucksvolle und besondere Momente 
für die Studierenden. Insgesamt konnte 
die Exkursion den Teilnehmern Deutsch-
land mit seiner früheren und heutigen 
Kultur näher bringen, natürlich diente 
sie auch dem gegenseitigen Kennenler-
nen. Die Exkursion ist Teil des Landes-
kunde-Kurses, der die Studierenden auf 
ihr Studienjahr in Dortmund vorbereitet. 
anne.weber@tu-dortmund.de

TerMIne
Forschungskolloquium (FOKO)

Das FOKO informiert über neue Forschungs-
arbeiten an der Fakultät Raumplanung 
und ist ein Forum für Gastreferentinnen 
und -referenten. Es soll auf aktuelle For-
schungsfelder hinweisen, Verknüpfungen 
zwischen Forschungsprojekten deutlich 
machen und Perspektiven der Weiterent-
wicklung der Raumplanung als Wissen-
schaft aufzeigen. Angesprochen sind Stu-
dierende sowie Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler der Fakultät Raumplanung 
und anderer Fachbereiche sowie Interes-
sierte aus der regionalen Praxis. Referent 
Andreas Hübner (Gertec GmbH Ingenieur-
gesellschaft, Essen) ist zu Gast beim For-
schungskolloquium am 12. Dezember und 
referiert ab 14:15 Uhr zum Thema „Kommu-
nale Klimaschutzprozesse als Kern einer 
zukunftsfähigen Kommune - Beispiele und 
Erfahrungen aus der Praxis“. Zwei weitere 
FOKO-Termine im Rahmen der Kooperation 
mit dem Mieterverein Dortmund und Umge-
bung e. V., dem Institut für Wohnungswesen, 
Immobilienwirtschaft, Stadt- und Regional-
entwicklung (InWIS)  und dem Fachgebiet 
Stadt- und Regionalsoziologie befinden sich 
zur Zeit in Planung. Sie werden dann auf der 
Homepage bekannt gegeben.
www.raumplanung.tu-dortmund.de

RuhrLecture

Die RuhrLecture ist eine Veranstaltungs-
reihe, die im Rahmen einer Kooperation 
zwischen dem Geographischen Institut der 
Ruhr-Universität Bochum und der Fakultät 
Raumplanung der TU Dortmund durchge-
führt wird. Die RuhrLecture ist Bestandteil

PublIkATIonen
Neuer Band in der Blauen Reihe  
Ein wesentlicher Schlüssel zum Verständ-
nis weltweit zu beobachtender räumlicher 
Transformationen sind die Entwicklung und 
der Wandel von Mobilitäten. Dies gilt für 
groß- und kleinräumige Bewegungen von 
Menschen, aber auch von Ideen, Kulturen, 
Dingen, Kapital, Wirtschaftsgütern und 
Informationen. Auch und gerade in unserer 
hypermobilen globalisierten Welt ist Mobi-
lität nicht ohne Immobilität zu denken. 
Diese Überlegungen waren Anlass für die 
thematische Ausrichtung der 1. Dortmun-
der Konferenz Raum- und Planungsfor-
schung: Mobilitäten und Immobilitäten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Buch dokumentiert einen Großteil der 
Beiträge zur Tagung, die im Februar 2012 von 
der Fakultät Raumplanung der Technischen 
Universität Dortmund und der Akademie 
für Raumforschung und Landesplanung, 
Leibniz Forum für Raumwissenschaften, 
gemeinsam veranstaltet wurde. Die Konfe-
renz begründet eine Folge von Tagungen, die 
als Plattform für die inter- und transdiszi-
plinäre raum- und planungsbezogene For-
schung dienen. 

Der voluminöse Band enthält auf knapp 
600 Seiten 39 Beiträge, die sich mit aktu-
ellen Fragen rund um Mobilität und Immo-
bilität im Kontext von Raumentwicklung und 
Raumplanung befassen. Die Beiträge sind in 
zehn Blöcke gegliedert. 

• Mobilitäten und Immobilitäten 
• Verkehr – Raum – Gesellschaft –  
 Nachhaltigkeit
• Mobilität, Erreichbarkeit und soziale   
 Exklusion
• Umzugsmobilität und Wohnstandortwahl  
• Immobilien in einer mobilen Welt
• Multilokale Lebensweisen
• Migration, Transnationalisierung und Stadt
• Mobiles Kapital
• Schrumpfende Städte und Regionen
• Leisure, Landscapes and Sustainability

Scheiner, Joachim; Blotevogel, Hans Hein-
rich; Frank, Susanne; Holz-Rau, Christian; 
Schuster, Nina (Hrsg. 2013)
Mobilitäten und Immobilitäten: Menschen – 
Ideen – Dinge – Kulturen – Kapital. 
Dortmunder Beiträge zur Raumplanung 142. 
Essen: Klartext. ISBN: 978-3-8375-0829-1 
Preis: € 49,95 

Ein neuer Band in der SPRING Research 
Series erschienen
Der neuste und zugleich letzte Band in der 
„SPRING Research Series“ ist erschienen: Es 
handelt sich um die Dissertation von Kafui 
Afi Ocloo aus Ghana mit der Titel „Harnessing 
Local Potentials for Peri-Urban Water Supply 
in Ghana – Prospects and Challenges“. Die 
ehemalige „Gelbe Reihe“ ist nun aufgegan-
gen in der „Dortmund International Plan-
ning Series“, die im Essener Klartext Verlag 
erscheint. 
Ocloo, Kafui Afi: Harnessing Local Potentials 
for Peri-Urban Water Supply in Ghana.
Prospects and Challenges
erschienen 2013, 290 S.
Spring Research Series 56
ISBN: 3-934525-56-3
Preis: € 20,00

des internationalen Double Degree Master-
studiengang Transformation of Urban 
Landscapes (TUL) am Geographischen 
Institut der Ruhr-Universität Bochum 
und der Vertiefungsrichtung Transforma-
tion of Post-Industrial Regions (ToPIR), 
die im Rahmen des Masterstudiengangs 
Raumplanung an der TU Dortmund ange-
boten wird. Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen. Die Ruhr Lecture findet 
immer Mittwochs in der Zeit von 18-20 
Uhr am Geographischen Institut der Ruhr-
Universität Bochum und an der Fakultät 
Raumplanung der TU Dortmund statt. Das 
Programm finden Sie auf der Homepage. 
www.raumplanung.tu-dortmund.de
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Fakultät Raumplanung
Technische Universität Dortmund
Band 142

Ein wesentlicher Schlüssel zum Verständnis weltweit zu be-
obachtender räumlicher Transformationen sind die Entwick-
lung und der Wandel von Mobilitäten. Dies gilt für groß- und 
kleinräumige Bewegungen von Menschen, aber auch von 
Ideen, Kulturen, Dingen, Kapital, Wirtschaftsgütern und Infor-
mationen. Auch und gerade in unserer hypermobilen globali-
sierten Welt ist Mobilität nicht ohne Immobilität zu denken. 
Mobilität und Immobilität stehen in einer engen, spannungs-
reichen Wechselbeziehung, die die sozialräumliche Entwick-
lung und Gestalt der Städte und Regionen entscheidend 
prägt. So benötigen gerade die wichtigsten Bewegungsma-
schinen wie Handys, Computer, Flugzeuge, Schnellzüge etc. 
hochkomplexe, räumlich fixierte und raumgreifende tech-
nische Infrastrukturen. Neue Technologien ermöglichen vir-
tuelle Mobilität bei physischer Immobilität. Zugleich hat 
die virtuelle Mobilität die physische Mobilität nicht ersetzt;  
vielmehr hat auch die physische Mobilität noch zugenommen.

Diese Überlegungen waren Anlass für die thematische Aus-
richtung der 1. Dortmunder Konferenz Raum- und Planungs- 
forschung: Mobilitäten und Immobilitäten. Dieses Buch 
dokumentiert einen Großteil der Beiträge zur Tagung, die 
im Februar 2012 von der Fakultät Raumplanung der Tech-
nischen Universität Dortmund und der Akademie für Raum-
forschung und Landesplanung – Leibniz Forum für Raumwis-
senschaften – gemeinsam veranstaltet wurde. Die Konferenz 
begründet eine Folge von Tagungen, die als Plattform für die 
inter- und transdisziplinäre raum- und planungsbezogene 
Forschung dienen.

Blaue Reihe
Dortmunder Beiträge zur Raumplanung 
Band 142

Joachim Scheiner, Hans-Heinrich Blotevogel, 
Susanne Frank, Christian Holz-Rau, Nina Schuster (Hg.)

Mobilitäten und Immobilitäten 
Menschen – Ideen – Dinge – Kulturen – Kapital

142

9 783837 508291
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 ehemals Lehr-

stuhl Landschafts-
ökologie und Land-
schaftsplanung der 
Fakultät Raumpla-
nung, wurde zum 1. 
Oktober 2013 auf 
die Professur Land-

schaftsplanung, insbesondere Landschafts-
informatik an die Hochschule für Wirtschaft 
und Umwelt Nürtingen-Geislingen berufen. 
Nach etwas über 7 Jahren an der TU Dort-
mund verlässt Michael Roth die Fakultät 
Raumplanung, an der er 2012 mit Auszeich-
nung promoviert hatte, um sich den neuen 
Aufgaben an der Fakultät Landschaftsarchi-
tektur, Umwelt- und Stadtplanung in Nürtin-
gen zu widmen. 
Der Wechsel schließt sich für Michael Roth 
unmittelbar an eine zweimonatige Gastpro-
fessur an der University of British Columbia 
in Vancouver (Kanada) an, wo er gemeinsam 
mit Prof. Dr. Mike Meitner zur interaktiven 
Landschaftsvisualisierung und digitalen 
Partizipation sowie zur Urbanen Landwirt-
schaft forschte. Der Auslandsaufenthalt in 
Kanada wurde zu Teilen aus dem Rudolf-
Chaudoire-Forschungspreis, den Michael 
Roth 2012 erhielt, finanziert.   

Prof. Dr. Hans-Peter 
Tietz ist im Sep-
tember zum neuen 
Leiter des Interna-
tional Spatial Plan-
ning Centre (ISPC) an 
der Fakultät Raum-
planung gewählt 
worden. 

Er dankte seinem Kollegen Prof. Dr. Einhard 
Schmidt-Kallert für seinen sehr erfolg-
reichen Einsatz für das SPRING-Netzwerk, 
sowie den damit verbundenen Master-
Studiengang an unserer Fakultät. Herr  
Schmidt-Kallert hat das ISPC seit seiner 
Gründung 2008 geleitet und mit seinem 
Team die Partnerschaften im SPRING-Netz-
werk mit viel Engagement ausgebaut. Vor 
dem Hintergrund des baldigen Ausschei-
dens von Herrn Schmidt-Kallert hat Herr 
Tietz die Leitung vorübergehend übernom-
men.

Dr. Sandra Huning 
nimmt im Winterse-
mester 2013/14 eine 
Gastprofessur am 
Geographischen Insti-
tut der Humboldt-
Universität zu Berlin 
wahr. Sie lehrt dort 
im Bereich „Ange-

wandte Geographie/Raumplanung“ zu den 
Themen Gender Mainstreaming/Diversity 
Management in der Planung sowie Femini-
stische Stadtkritik. 

Wer MAchT WAs
Lisa Waegerle hat am 
1. August im Fachge-
biet Stadt- und Regi-
onalplanung in der 
Junior-Forschungs-
gruppe „Stadt als 
gesunder Lebensort 
unabhängig von sozi-
aler Ungleichheit“ 

(Salus) begonnen, die durch die Fritz und Hil-
degard Berg-Stiftung gefördert wird. 
Sie forscht zu internationalen Erfahrungen 
von Städten in Bezug auf soziale Ungleichheit 
in Gesundheits- und Umweltfragen mit einem 
Schwerpunkt auf der Bedeutung autonom 
geschaffener Partizipations- und Artikulati-
onsräume. Lisa Waegerle hat Politikwissen-
schaften, Soziologie und Nachhaltiges Wirt-
schaften an der Universität Kassel und der 
Universidad de Concepción, Chile studiert und 
Forschungsaufenthalte in Nicaragua absol-
viert.

Dr. Kirsten Hacken-
broch hat nach über 
sechs Jahren als 
wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der 
Fakultät Raumpla-
nung die Fakultät 
verlassen. Sie arbei-
tet am Geographi-

schen Institut der Universität zu Köln in der 
Koordination des DFG-Schwerpunktpro-
gramms „Megacities – Megachallenge“ an 
der Herausgabe einer Abschlusspublika-
tion über das sechsjährige Forschungspro-
gramm. 
In einem Projekt dieses Megacities-Pro-
gramm promovierte Kirsten Hackenbroch 
im Februar 2012 zum Thema „The Spatia-
lity of Livelihoods – Negotiations of Access 
to Public Space in Dhaka, Bangladesh“ am 
Fachgebiet Stadt- und Regionalplanung der 
Fakultät Raumplanung. Seit Oktober ist sie 
nun außerdem am Institut für Umweltso-
zialwissenschaften und Geographie der 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg als 
Dozentin beschäftigt. Sie wird vor allem die 
Lehre im internationalen Masterstudien-
gang „Master of Environmental Governance“ 
ergänzen. 

Kathrina Völkner 
hat für die Disserta-
tion „Verkehrswert-
nahe Wertermitt-
lung – Verfahren zur 
steuerlichen Bewer-
tung von Immobilien“ 
den DIA (Deutsche 
I m m o b i l i e n - A k a -

demie) Forschungspreis für die Immobi-
lienwirtschaft erhalten.  Der Preis wurde 
ihr im Rahmen der EXPO REAL in München 
„in Anerkennung der besonderen wissen-
schaftlichen Leistung“ überreicht.

Städtebaulichs Kolloquium

Das Städtebauliche Kolloquium richtet den 
Fokus im Winter 2013/14 auf den Zustand 
und die Zukunft des Wohnens und die damit 
verbundenen planerischen, politischen und 
gestalterischen Fragen. Nicht nur in den 
Großstädten ist in den letzten Monaten 
die Diskussion über eine neue Wohnungs-
not lautstark geführt worden, verbunden 
mit der Frage, wie bezahlbarer Wohn-
raum geschaffen werden kann und welche 
Perspektiven die Weiterentwicklung des 
Bestandes bietet. Gerade die bestehenden 
Wohnsiedlungen erfüllen einen wichtigen 
Beitrag in der Quartiers- und Immobilien-
entwicklung, auch wenn hier vielfach ein 
hoher energetischer und optischer Quali-
fizierungsbedarf besteht. Welchen unter-
schiedlichen Ansprüchen muss das Wohnen 
in Zukunft gerecht werden? Wie sieht eine 
qualitätvolle Wohnraumentwicklung aus? 
Welche städtebaulichen, wirtschaftlichen 
und energetischen Anforderungen werden 
an das Wohnen von morgen gestellt? 

Weitere Informationen: 
www.raumplanung.tu-dortmund.de

Dienstag, 12. november 2013 I18.00 uhr 

Wohnkultur im demographischen Wandel 
Herausforderungen und Konzepte für das 
Wohnen in NRW   
Kay Noell, Referatsleiter Ministerium für 
Wirtschaft, Energie, Bauen und Verkehr 
NRW

Regionale Wohnungsmarktbeobachtung: 
zwischen Boom und Rückgang 
Ann-Kristin Häusler, NRW Bank 

Dienstag, 03. Dezember 2013 I18.00 uhr 

Neues Wohnen versus Bestandsentwick-
lung Wohnungswirtschaft und Stadtent-
wicklung in NRW 
Alexander Rychter, Verbandsdirektor VdW 
Verband der Wohnungswirtschaft Rheinland 
Westfalen 

Neue Wohnformen in der Stadt: Wohnpro-
jekt KUBAai Kulturquartier Bocholt  
Ulrich Paßlick, Vorsitzender des Netzwerk 
Innenstadt NRW, Stadtbaurat Bocholt 

Dienstag, den 21. Januar 2014 I18.00 uhr 

Handlungskonzepte für das Wohnen von 
morgen
Handlungskonzept „Zukunft Wohnen.  
Düsseldorf“  
Gregor Bonin, Beigeordneter für Planen und 
Bauen, Stadt Düsseldorf 

Der Wohnungsmarkt ruhr und konzepte für 
das Wohnen der Zukunft 
Dr. Dieter Kraemer, Geschäftsführer VBW 
Bauen und Wohnen GmbH, Bochum 
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